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Vegetationseinheiten
Grauweiden-Gebüsch, Steifseggen-Ried, Sumpfreitgras-Ried, Grauerlen-Reihe, Flechtstraußgras-Schwingrasen
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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X

X
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

GY W

Gefährdung

Empfehlung
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keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

06458

Feuchtgebüsch in einer Senke inmitten eines Ackers, im Osten angrenzend führt ein Weg entlang. Im westlichen Teil stehen die Büsche 
locker, Grau- und Schwarz-Erlen stehen zwischen den Büschen. Die Krautschicht ist relativ artenreich, es finden sich z.B. Ufer-Wolfstrapp, 
Breitblättriger Merk, Schwertlilie, Gemeiner Gilbweiderich und Blutweiderich. Eine Reihe Grau-Erlen bildet im Westen den Abschluß des 
Gebüschs. Eingestreut sind kleine Steifseggen- und Sumpfreitgras-Rieder. Im Südwesten befindet sich ein kleines Stillgewässer, welches 
bereits fast gänzlich von einem Flechtstraußgras-Schwingrasen bedeckt ist. Auf dem Schwingrasen hat sich etwas Zweizahn angesiedelt (die 
Art ließ sich leider nicht bestimmen, da der Schwingrasen nicht betretbar war).
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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intensiv
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aufgelassen
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Nebelung-Jansen

Zahlreiche Heidelibellen (Sympetrum spec.)
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Salix cinerea

Alnus incana Carex elata

Alisma plantago-aquatica Alnus glutinosa Calamagrostis canescens Carex pseudocyperus
Dryopteris carthusiana Equisetum fluviatile Galium aparine Galium palustre
Iris pseudacorus Juncus effusus Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris
Lythrum salicaria Myosotis palustris Phalaris arundinacea Polygonum amphibium
Rubus fruticosus Rubus idaeus Sium latifolium Solanum dulcamara
Sparganium erectum


